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Vierteljährl. Abonnements-
Preis für Halle und unſere
namittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen,

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
über all nur: 22 Sgr.
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Bei der am 16. und 18. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 2 HauptGewinne zu
10,000 Thlr. auf Nr. 40,813 und 104,161 nach Bunzlau bei
Appun und nach Krefeld bri Meyer ein Gewinn zu 5000 Thlr.
fiel auf Nr. 63,838 nach Tilſit bei Loowenberg; 12 Gewinne zu
2000 Thlr. fielen auf Nr. 6377. 9473. 26,388. 26,954. 39,542.
47,093. 55,047. 73,523. 73,604. 91,144. 100,828 und
108,514 in Berlin bei Seeger, nach Breslau 2mal bei Holſchau und
2mal bei Schreiber Köln bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt
und bei Rotzoll, Glogau bei Levyſohn, Königsberg in Pr. bei
Friedmann und bei Heygſter und nach Liegnitz bei Leitgebel; 87
Gewinne 1000 Thir. auf Nr. 2737. 3241. 7408. 7706.
11,365. 12,189. 12,811. 16,869. 19,165. 28,876. 24,648.
28,511. 29,250. 88,957. 40,877. 44,128. 48,556. 49,612.
51,703. 52,448. 53,747. 54,907. 56,245. 58,725. 61,856.
65 079. 70,547. 78,085. 78,519. 77,521. 80,905. 84,181.
84,780. 87,768. 101,961. 111,482 und 111,750 in Berlin
bei Alevin, bei Aron jun., bei Burg, 2mal bei Grack, bei Mo-
ſer und 4mal bei Seeger, nach Bonn bei Haaſt, Breslau bei
Holſchau, bei Leubuſcher und 2mal bei Schreiber, Bunzlau bei
Appun, Kleve bei Cosmann, Köln 3mal bei Reimbold, Duſſel-
dorf bei Spatz, Frankfurt bei Decker, Glatz bei Braun, Halle
bei Lehmann, Königsberg in Pr. 2mal bei Friedmann und 2mal
bei Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel, Minden bei Wolfers, Mun
ſter bei Lohn, Prenzlau bei Herz, Sagan bei Wieſenthal, Stet-
tin bei Wilsnach, Stralſund 2mal dei Claußen und nach Wei-
ßenfels bei Hommel; 53 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr.
608. 12,775. 18,283. 13,995. 14,540. 17,248. 17,569.
23,478. 24,215. 26,863. 28,967. 31,004. 31,128. 33,747.
365,028. 35,034. 38,314. 89,222, 41,690. 48,167.
47,738. 49,584. 55,098. 56,583. 57,214. 61,150.
61,960. 62/201. 64,529. 70.043. 71,126. 71,268.,
74,757. 76,829. 79,996. 865,847. 86,621. 87,648.

45,024.
61,416.
72,046.
93,880.

94,938. 96,171. 98,710. 98,977. 100,521. 101;804. 103,473.
404,211. 109,119. 110,793 und 111,001 in Berlin bei
Aron jun., bei Baller, bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei
Grack, 2mal bei Matzdorff, bei Meſtag, 2mal bei Moſer und
7mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Ger
ſtenberg, 2mal bei Holſchau, bei Jaenſch, bei Leubuſcher und
6mal bei Schreiber Köln bei Krauß, 2mal bei Reimbold und

Freitag den 22. Mai 1840.
e a e e

bei Weidmann, Duſſeldorf bei Simon und bei Spatz, Elberfeld
8mal bei Heymer, Glogau bei Levyſohn, Hagen bei Roſener,
Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann, Magde-
burg bei Roch, Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Minden bei
Wolfers, Potsdam bei Bacher und bei Hiller, Ratibor bei Sa-
moje, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin und nach Wrie-
tzen bei Paetſch; 111 Gewinne zu 200 Thle. fielen guf Nr.
2067. 2755. 3415. 4634. 5490. 7361. 8074. 9655. 10,699.,
11,770.
15,377.
23,367.
28,676.
32,319.
42,5383.
53,180.
61,418.
64,102.
71,099.
82,301.
90,605.

11,859.
15,699.
28,635.
29,691.
38,764.
45,035.
56,657.
61,452.
64,182.
78,041.
83,812.

12,569.
16,978.
28,871.
29,760.
33,7938.
47,527.
58,282,
61,602.
66,356.
78,412.
87,844.

12,954.
17,850.
23,991.
30,203.
34,003.
48,907.
59,689.
62 097.
67,844.
79,048.
88,511.

18, 1 97.
18,028.
24,642.
31/538.
34,638.
50,828.
59,909.
62,604.

68,133.
80,755.
89,156.

90,989. 91,155. 91,845. 91,899.

18,523.
20,090.
27,218.
81,700.
36,820.
51,481.
60,078.
63,569.
68,558.
80,955.
89,846.
92,204.

15,016.
20,118.
28,123.
32,18.
37,693.
51,983.
60,217.
63,580.
70,202.
80,999.
90,184.
92,987.

94,208. 94,692. 96,618. 97,677. 98,644. 100,872. 102,517.
103,262. 104,954. 104,971. 104,975. 105,922. 107,168.
108,294. 109,702. 109,783. 110,5651 und 111,546.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 19. Mai 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

„Berlin, d. 20. Mai. Se. Majeſtät der König haben dem
Miniſterial- Rath des Auswärtigen, Pierre Delyanni zu
r den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen ge-
ruht.

Seine Majeſtät der König haben dem Tiſchler Knövena-
gel hieſelbſt die erbetene Erlaubniß zum Tragen der in König-
n Griechiſchen Dienſten erworbenen Medaille zu ertheilen ge
ruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant und ad inter. kom-
mandirende General des ten Armee-Korps, von Weyrach,
iſt nach Frankfurt a. d. O., und der Kaiſerl. Ruſſiſche Reichs
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Sekretair, Geheime Rath Freiherr von Korff, nach Dresden
von hier abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Das Publikum und die Journale

ſind noch immer faſt ausſchließlich mit dem Geſetz Entwurfe in
Betreff der Leiche Napoleon's beſchaftigt, und dieſer Gegen
ſtand durfte noch lange Stoff zur Unterhaltung in den Palaſten,
wie in den Hutten geben. So große Begeiſterung der Gedanke,
Napoleon's Aſche in Frankreich zu beſitzen faſt überall ange-
regt hat, nirgends durfte der Enthuſiasmus lebhafter und in ſei-
nen Aeußerungen erſchüütternder und ruhrender geweſen ſein, als in
dem Jnvaliden Hauſe. Die alten verſtummelten Krieger die
faſt ſammtlich noch unter Napoleon gedient haben, fielen ſich
auf die Nachricht von dem, was in der Deputirten Kammer
vorgefallen war, unter Freudenthränen in die Arme; ſie drängten
ſich um ihre Offiziere, um ihnen Glück zu wünſchen und deren
Glückwünſche entgegenzunehmen. Den alten Gouverneur des
Jnvalidenhauſes, Marſchall Moncey, ſoll die Freude foörm-
lich verjuungt haben, und er hat ſeinen Untergebenen ſelbſt den
Vorſchlag gemacht, das Jnvalidenhaus die ganze Nacht hin
durch zu illuminiren. Dies ward ausgefuhrt, und zog eine
Menge von NReugierigen herbei, die ihren Empfindungen durch
Lebehochs fur den Kaiſer Luft machten.

Paris, d. 15. Mai. Die Kommiſſion zur Prufung des
Geſetzentwurfs, in Betreff der Translation der ſterblichen Ueber
reſte Napoleon's, beſteht aus dem General Schneider,
dem Grafen Las Caſes, dem Marſchall Clauſel, dem Ge-
neral Subervie, Hrn. Bacot, dem Grafen Mathieu de
la re den Generalen Durrieu und dem Hrn. Sal-
vandy.

Paris, d. 16. Mai. Es heißt, der König werde in nach
ſter Woche, auf dem Thron und von den Großwuürdenträgern
des Reichs und den Miniſtern umgeben aus den Händen des
Generals-Bertrand den Degen Napoleons entgegenneh-
men.

Von einer Seite her behauptet man, die Leichenfeier und
Ankunft der Aſche Napoleons werde am 5. Mai (dem To-
destage Napoleons) 1841 ſtattfinden. Jn dieſem Fall wurde
der Prinz von Joinville erſt in einigen Monaten abreiſen.

Oran, d. 30. April. Abd-el-Kader zeigte ſich geſtern
in der Ebene von Mleta, ohne nur im Geringſten unſere Vor-
poſten im Feigenfelde und im Lager von Miſſerghin zu beunru-
higen. Der Emir ſchien nach Oſten zu vorzurucken. Die die
ſen Morgen aus Moſtaganem und Arzew eingetroffenen Nach
richten beſagen, daß es den 28. in den Garten von Moſtaganem
und an dem Rande des Grabens, der die Stadt umgiebt, zu ei-
nem Kampfe gekommen. Der Angriff wurde von Ben Tha-
my geleitet, den ſeine Truppen dazu hinriſſen. Den 29. in der
Frühe war die Ebene von Moſtaganem ganz von Feinden be-
freit. Der Emir hat das Lager am Habrah abgebrochen und iſt
nach Koleah gezogen. Ecs geht, heißt es, mit 7 bis 8000 Mann
nach der Mundung der Jlil und der Mina, wo er die Armee

des Marſchalls erwarten will. Es iſt nämlich die Flache an der
Mina fur die Reiterei ſehr gunſtig;
Chetif blos durch einige Bergketten des kleinen Atlas ge-
trennt.

Jtalien.
Rom, d. 8. Mai. Während wir uüber die ſtreitigen Ange-

legenheiten von Neapel mit England einer friedlichen Löſung ent-
gegen ſehen trubt ſich der politiſche Horizont auf's neue durch
die Nachricht, daß die neagpolitaniſche Regierung ſich genöthigt

die Ebene iſt von der des

geſehen habe, ernſtliche Vorſtellungen hinſichtlich des Verfah-
rens der Engländer zu machen welche dem ihnen geſchenk
ten Vertrauen entgegen die in Malta mit Beſchlag belegten
oder dorthin aufgebrachten neapolitaniſchen Schiffe nicht wieder
freigeben wollen, ungeachtet ſich dies doch nach der franzoſiſchen
Vermittelung, welche die feindlichen Handlungen von beiden
Seiten fur aufgehoben erklärte, erwarten ließ. Man iſt in
Neapel durch dieſes Benehmen der engliſchen Behoörde in ſehr
gereizte Stimmung verſetzt, um ſo mehe, als nach den letzten
Nachrichten in der Quarantaine von Malta auf einem Schiffe,
welches aus Aegypten kam, die Peſt ausgebrochen iſt, ſo daß
die dort zurückgehaltenen neapolitaniſchen Schiffe in doppelten
Nachtheil gerathen. Auf eine Note des neapolitaniſchen Mini-
ſteriums an die franzöſiſche Botſchaft hat dieſe ſich bewogen ge
funden, eilig den Vorfall durch einen Courier nach Paris zu be
richten. Der Courierwechſel zwiſchen dem Norden und Negpel
iſt noch immer ſehr lebhaft.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 19. Mai 1840. Br. e Br. 4 G.
St. Schuldſch. 4 1034 1022 rückſt. C. d. Km. 943
pr. Engl. Obl. 530 4 1033 do. do. d. Km. 94
pr. Sch. d. Seech. 735 73 Zinsſch. d. Nm.
Km. Obl. m. l. C. 34 1023 102 do. do. d. Nm. 94
Rm. Schuldv. 331024 1023 Acten
Berl. Stadt Obl. 53 Brl.-Ptsd- Eiſb. 5 1294 1284

n h 474 T do. do. Prior. A. 45 (104T m 7 771 i Mgd.Lpz. Eiſenb. 101 100eſtpr. Pfandbr. 34102 1014
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 1044 Gold al marco. 214 213
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 102 ſNeue Duk. 16
Pomm. Pfandbr. 341033 FFriedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 1033 1027 And. Goldmün-
Schleſiſchhe do. 33 11024 jen à 5 Thir. 94 8Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 16. Mai.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 8 ſgr. pf
Roggen 1 10 -1 5 16Gerſte 1 14Hafer 21 24 7Rüböl, der Centner 134 thl.
Leinöl, e 115thl.

Magdeburg, den 19. Mai. (Nach Wispeln)
Weizen 44 58 thl. Gerſte 31 34 thl.
Roggen Hafer 23 25Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19., Mai: 20 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 214. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Prem. Lieut. v. Trotha a. Wanzleben.
Hr. Stud. jur. Moritz a. Langenſalza. Hr. Kaufm.

Grüneberg a. Bremen. Hr. Kaufm. Kurſchky a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schöller a. Duüren. Hr. Kaufm. Stolle

a. Eupen. Hr. Kaufm. Klingholz a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Nagel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Keitz a. Berlin.

Hr. Part. Playre a. London. Hr. Kaufm. Stolpen
u. Hr. Part. Noack a. Hamburg. Hr. Kaufm. Mull a.
Jſerlohn. Hr. Kaufm. Souchay a, Düſſeldorf. Hr.
Kaufm. Strickrod a. Hildesheim.
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Stadt Zäürich: Hr. Kaufm. Kopſel a. Magdeburg.
Kaufm. Hammer a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Heiner a.
Köln. Hr. Schauſp. Gersdorfer a. München. Hr. Kunſt-

Hr. Faktor Uhlig a. San-händler Rocca a. Göttingen.
gerhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Beſchoren a. Schwerz. Hr. Kfm.
Die Hrrn.Wachsmuth a. Hanau,

Quenzel a. Hamburg.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei einem bereits mehrfach beſtraften

Diebe ſind im Februar dieſes Jahres nachfol-
gende Gegenſtände vorgefunden worden, über
deren rechtmäß.gen Beſitz er ſich nicht hat
ausweiſen konnen, und daher verdächtig iſi,
auch dieſe entwendet zu haben, als:

1) ein Deckbette,
2) ein Piüühl,
8) ein Spenzer von Kattun,
4) ſieben Stück tannene Bretter à 5 Ellen

lang, Ellen breit, Zoll ſtark.
Wir fordern daher diejenigen, die rechtmäßi-
gen Anſpruch an dieſe Sachen machen oder
etwa eine Entwendung daran nachweiſen kon
nen, hierdurch auf, ſich bei uns oder der
nächſten Behörde zu melden.

Halle, den 18. Mai 1840.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Alle diejenigen, welche noch Zahlungen
für früher entnommene Waaren an die Th.
Gerlachſche Concursmaſſe zu leiſten haben,
erſuche ich als Curator, dieſe binnen 4 Wo-
chen abzuführen, indem demnächſt zur Ein
klagung der Reſte geſchritten werden ſoll.

Der Juſtiz Commiſſarius
Gödecke.

Creutzmannſche Waaren- Auction.
Den 22. d. kommen zur Auction: Haus-

leinwand, blaue Leinwand, Kittey, Haib-
piqué, weiße und couleurte Gaze, Steiflein
wand und Doppelkattun.

Gräwen, Auct.-C.

Verkauf von kief. und eich. Pfoſten

bis 2 und 3 Zoll ſtark, ſehr ſchöne kieferne
Spund- und Tiſchlerbrett, 4 bis 500 Stuck

f an

gen, Pfluge, Eggen, Walzen, Nachhacken,

in 4 Federn hängende und mit 4 Reſerve-

Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:

f ne Klausſtraße No. 924.

Hr.

gen.

a. Magdeburg.

Kaufl. Goldſtein u.

und Brettern.
Ausgezeichnet ſchöne kieferne Pfoſten, 13

ganz trockene birkene Pfoſten, 2, 3 und 4
Zoll ſtark, und alle Sorten eichenes Holz und
Pfoſten ſind möglichſt billig zu verkaufen in
der Muhle zu Jeßnitz bei Bitterfeld.

F. Mertens
Montags den 1. Junt, von früh 8 Uhr

werden zu Gutenberg, auf dem
obern Hofe, meiſtbietend verkauft Ackerwa-

Pferdegeſchirr, und eine Menge Haus-,
Hof-, Scheunen- und Bodengeräthe, auch
eine Waſchrolle und eine bedeckte, vierſitzige,

federn verſehene Chaiſe.

Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands
und der Schweiz in Halle bei C. A.

Kaufm. Buldack a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Mad. Dohm a. Berlin. Hr. Amtmann
Knauer a. Hunſendorf. Hr. Kaufm. Tillmanns a. Solin

Hr. Kaufm. Reichenheim a. Bernburg. Hr.
Hr. Kaufm. Sonner

Hr. Kaufm. Ohlmeier a. Hamburg.
Hr. Faktor Scholz u. Hr. LG. Rath Weiß a. Eisleben.

Schwarzen Bär: Hr. Conditor Köjer a. Kulmbach.

Wuncdler aus dem Gebiet der
Natur.

Doetor und Prof. Baron v. Du-
puytren's einzig wahrhaft ächter
Haarwuchs-, Erzeugungs-, Ver
ſchönerungs- und Conſervirungs-

Balſam.
Noch hat kein ähnliches Mittel eine ſo all

gemeine ruühmliche Anerkennung gefunden, als
dieſer köſtliche Balſam, und iſt es uberfluſſtg,
denſelben öffentlich anzupreiſen. Die vorzüg
lichen Eigenſchaften deſſelben beſtehen darin,
daß er wirklich neue Haare auf gänzlich
kahlen Stellen des Kopfes erzeugt,
Backen- und Schnurrbärte hervorbringt,
die Haare an den Augenbraunen ver-
mehrt, und den Grund zu einem uppigen
und ſchönen Haarwuchſe legt. Dieſes un
ſchätzbare Heilmittel iſt Seitens der Pariſer
und Berliner Medicinal- Behörde chemiſch
gepruft, und erfolgreich befunden worden.

Der dritte Jahrgang des
Gewerbswiſſenſchaftlichen

Volks- und Jahrbüchleins.
Ein Magazin aller neuen Erfindungen im

Gebiete der Gewerbe und Kunſte.
Herausgegeben von M. v. Poppe, Hofrath
und Profeſſor der Technologie zu Tubingen.
Preis: 10 Sgr. 36 r. Rhein. 30 Xr.

Conv. Muünze.

Auf dem Lande iſt ein neu ausgedautes
Garten,

4 Pflaumenkabeln, an 4 Scheffel Ausſaat Halle und Umgegend allein in meinem Haar
Acker zu verkaufen 225 Thlr. ſind zur Anzah-

Haus mit 2 Stuben, Scheune,

Näheres zu Halle, klei-
Müller.

lung hinreichend.

Der Preis iſt pro Pot 1 Thlr. und habe ich
dem Coiffeur Herrn H. Schöttler in

Halle zur GBequemlichkeit der Conſumenten
eine Niederlage fur dortige Gegend uübergeben,
bei welchem dieſer Balſam ächt zu bekom
men iſt. Briefe und Gelder franco.

Guſtav Lohſe,

Königin.

Scheiben-Schießen

Dieſer in kurzer Zeit ſo bewährt gewor
dene, und wahrhaft ächte Balſam iſt für

ſchneide- Salon mit Gebrauchs Anweiſung
zu haben.
Herm. Schöttler, Coiffeur Parfumeur,

vormals J. Stabenow, große Ulrich
ſtraße No. 66.

Artiste adonisateur, ami de la Téète, in
Berlin, Jaägerſtraße No. 46. zur Blumen

Avertiſſement. Sonntag den 24. d. M. auf dem Weinberg
Auf unſern 'Antrag iſt uns höhern Ort

die Erlaubniß ertheilt worden alljährlich am
18. Juni heuer den Donnerstag nach Vi-
tus, einen

Zweiten Roſt- und Viehmarkt
in hieſiger Stadt abhalten zu dürfen.

Indem wir das Handel treibende Publi-
kum hiervon benachrichtigen, ſprechen wir zu
gleich die Hoffnung aus daß dieſer zweite
Roß und Viehmarkt dem hier zeither ſtatt-
gefundenen an Frequenz nicht nachſtehen!

werde.
Freiburg, den 14. Mai 1840.

Der Magiſtrat.

in Beuchlitz, wobei eine gute Doppelflinte
mit ausgeſchoſſen wird wozu ganz ergebenſt

einladet Strich.Den 24. d. Mts. iſt Gelegenheit nach
Berlin; den 26. oder 27. geht ein Reiſe
wagen leer uuber Magdeburg nach Burg,
wo Perſonen billig mitfahren können.

Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

G e e eS Zum Himmetlfahrtsfeſte, Donnerstagss
und Freitag den 28. und 29. d. M. ladetss

Sganz ergebenſt ein SS Fienſtedt. C. Winter. SS

Parfumirte
Seifen, Oele und Pomaden aus den
erſten Londoner und Pariſer Fabriken
empfiehlt zugleich

Herm. Schöttler.

Das in Gutenberg durch 2c. Leo
pold zu verkaufende Stroh gilt: das Schock
kanges Roggenſtroh 3 Thlr. 156 Sgr. das
Schock langes Weizenſtroh 3 Thir. und
krummes Stroh aller Art das Schock 2 Thlr.
auch iſt daſelbſt gut eingebrachtes Luzerne
Heu, der Centner zu 15 Sgr., zu haben.
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Bekanntmachung.
Von vielen Seiten angeregt, die im vorigen Jahre monatlich mitgetheilten Nachrichten nicht

ganz einzuſtellen bringt die unterzeichnete Direction hiermit die Zuſammenſtellung der
neuen Geſellſchaft 1840 vom Anfange des Jahres bis zum 15. Mai zur allgemeinen
Kenntniß, ebenſo die Nachtragszahlungen, welche auf unvollſtändige Einlagen der Jah-
resgeſellſchaft 1839 in demſelben Zeitraume erfolgt ſind.

Jahresgeſellſchaft 1840.
Einlage in Klaſſe: Einlage5 —„]Cl-uS'SÜll.e(k[C4— Kapital.

I. II. m. w. V. V. Summa Thlr.
1036 J 388 282 176 52 24 1958 66,270

Nachtragszahlungen für 1839
in

J. II. III. IV. V. VI. Mit Kapital.
98714 Thlr.c e ccccccnng]n J81352804 1552 1460 920

Berlin, den 16. Mai 1840.
Die Direction der Preuß. Renten Verſicherungs Anſtalt.

Bleſſon.
Verkauf. Es ſoll ein Landgut zwiſchen Torgau und Muühlberg wovon die

Grundſtücke theilweiſe in der Elbaue belegen ſind, verkauft werden. Hierzu gehören
nach geometriſcher Meſſung, behufs der nahe bevorſtehenden Separation:

76 Mrgn. 65 Rthn. oder 1147 Scheffel Rapps- und Weizenland.
62 1839 94 Gerſten- und Weizenland.
38 8 v v 4973 Haferland.80 274 5 100 9 Kornboden.165 s v 22 Wieſe.267 Mrgn. 109 Rthn. oder 381 Scheffel Ausſaat in Summa,

Die Abgaben ſind ſehr geringe. Der Kaufpreis iſt 7500 Thlr. wovon 3500 Thlr.
auf Hypothek mit 4 p. zinsbar ſtehen bleiben können. Nähere Auskunſt ertheilt münd-
lich oder auf portofreie Briefe

Duben, den 6. Mai 1840.
Sitzmann, Lieut. a. D.

Ein Haus, beſtehend aus Vorder und Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Seitengebäude mit 9 Stuben, 8 Kammern, Compagnie
Küchen, Entrée, 2 Keller, Stallung und Kronprinz von Preußen
Hofraum ſoll Veränderungs halber verkauft Paul Friedrich
werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt Stadt Magdeburg
der Maurermſtr. Berner sen., Strohhof,, fahren jetzt regelmäßig von
Herrenſtr. No. 2063.

tag, Donnerstag und Freitag Morgens, von
Allen Freunden und Bekannten ma- Hamburg jeden Sonntag, Dienstag,

che ich die ergebenſte Anyzeige, daß alle Donnerstag und Sonnabend Morgens
Neuſilber und Meſſingwaaren bei mir ver mit Paſſagieren und Gütern ab.
fertigt werden z. B. Kandaren Drenſen, Magdeburg, im April 1840.
Steigbügel und Sporen, Eßlöffet, Vorlege ExpeditionsComptoire in Magdeburg,
löffel, Theelöffel, Lichtſcheeren, Leuchter und Holzhof No. 8.
alles von beſter Waare und zum billigſten Hamburg,
Preis verkauft wird. werden alle Re Theerhof No. 8.

leichen Waaren wieder her- 2ſeien tet z Dienſt-Anerbieten.
Särtler-, Bronze- und Neuſilber- Arbeit von Ein an Thätigkeit gewöhnter Menſch vom

Louis Petzold, Lende, 16 Jahr alt, der die beſten Zeugniſſe
große Ulrichſtraße wohnhaft bei Herrn Kauf beibringen kann, ſucht unter beſcheidenen An

mann Korn. ſpruchen, in welcher Art es ſei, ein Unterkom
men. Hierauf Reflectirende erhalten das

e
o Wwi

Dienstag friſch gebrannter Kalk zu haben bei

Magdeburg jeden Sonntag, Diens-

Alle Sorten Gemüſe Pflanzen ſind in
Stegmann, Märkerſtraße. Wwe. Stegmannſchen Garten zu haben.

Glacé Herren und Damen
handſchuh, in größter Auswahl, à Paar
10 Sgr. im Dutzend für Wiederverkäufer
billiger empfing

Franz Vaccanj.Feine lackirte und Vronce
Waaren.

Theebretter, Brodkörbe in Paliſander
Manier, Zucker und Tabackskaſten, Spuck-
näapfe, Cigarrenhalter und Aſchenbecher,
Feuerzeuge, Tafel und Handleuchter, em
pfiehlt billigſt

Branz Vaccanf.Platina-Zündmaſchinen
beſter Qualität, von 224 Sgr. an. Platina-
Schwaämme à 3 Sgr. Zinkkolben à 13 Sgr.
bei

Franz Vaccamj.
Citronen in Kiſten und Hunderten, ſo wie

Apfelſinen empfiehlt zum billigſten Preiſe

J. Matzeléè,
in den drei Königen.

Eine neue Auswahl von Tapeten, Bor-
duren mit und ohne Glanz in allen Farben,
Landſchaften Thürſtucken, Plafonds, ſind
zu billigen Preiſen zu haben.

Tapetenfabr. F. Kummer,
Halle, in der Muhlſtraße No. 1041.

Aechte

Löwen-Pomade
vorzuglichſtes Mittel,

um in einem Monate Kopfhaare, Schaurr-
bärte, Backenbärte und Augenbraunen

herauszutreiben.
Preis pro Tiegel mit Original Beſchreibung

1 Thlr.
von James Davy in London.

Alleiniges Depöt fur Halle bei Herrn

Franz Vaccam i.
Bekanntmachung.

Die Pörzlerſchen Grundſtücke in hieſt
ger Stadt, als
a) das Wohnhaus am Markte worin ſeit

langen Zeiten Material Waaren Handel
betrieben worden iſt,

b) das Wohnhaus in der Salzgaſſe und
e) den Garten und das Wohnhaus im Jo

hannis Viertel,
ſollen auf

den 1. Julius d. J., Vorm. 11 Uhr,
in dem Gaſthofe zum Kronprinzen allhier an
die Meiſtbietenden verkauft werden. Bei
annehmlichen Geboten kann auch vor dem
Termine abgeſchloſſen werden, auch können

tel der Kaufſumme gegen 4 Zinſen ſte
hen bleiben.

Cölleda, am 19. Mai 1840.,
F. Wegner, im Auftrag der Beſttzer.

See

m
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